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Beim diesjährigen Betriebsausflug von Wunsch.Arbeit 
stand ein besonderer Besuch auf dem Programm: bei 
der Zirkus Krone Farm in Weßling, wo ehemalige Zir-
kustiere ihren wohlverdienten Ruhestand genießen.

Schon beim Ankommen merkten wir, dass die Stim-
mung ruhig und freundlich war. Die Tiere zeigten sich 
neugierig und begrüßten uns auf ihre eigene Art.

Zu Beginn machten wir eine Führung über das weit-
läufige Gelände und erfuhren viel über das Leben der 
Tiere. Besonders spannend war die kleine Löwen- und 
Tigershow. Aus nächster Nähe konnten wir beobachten, 
wie die Tiere spielen und trainieren – ihre Kraft und Ele-
ganz waren beeindruckend. Neben den Raubkatzen be-
gegneten wir auch flauschigen Lamas, neugierigen Zie-
gen, gemütlichen Eseln und stolzen Kamelen. Alle Tiere 
wirkten entspannt und zufrieden.

Nach dem Besuch fuhren wir zum Gasthof „Zum 
Alten Wirt“ in Etterschlag. Unter schattigen Bäumen 
genossen wir bayerische Spezialitäten wie Schnitzel, 
Spätzle und Kartoffelsalat. Bei gutem Essen und netten 
Gesprächen ließ sich der Tag gemütlich ausklingen.

Am Ende des Tages fuhren wir zufrieden nach Hau-
se. Wir hatten viel erlebt, viel gelacht und die Tiere aus 
nächster Nähe gesehen. Ein besonderer Ausflug, der uns 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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WAS MACHEN DIE 
ELF FREUNDE EIGENTLICH?

Die Elf Freunde müsst ihr sein gGmbH sind ein Sozialun-
ternehmen in München, das unter anderem „Freunde 
pflegen“ anbietet – einen inklusiven ambulanten Pfle-
gedienst, der Menschen zu Hause unterstützt. Praxisbei-
spiele zeigen, wie viel Freude und Wertschätzung diese 
Arbeit auf beiden Seiten erzeugt.

Die Elf Freunde begleiten Menschen mit und ohne 
Pflegegrad regelmäßig im Haushalt und bieten gleichzei-
tig Betreuung an, damit diese so lange wie möglich in den 
eigenen vier Wänden wohnen bleiben können. Ziel ist es, 
die alltägliche Ordnung und Sauberkeit zu erhalten und 
die KlientInnen soweit wie möglich einzubeziehen, um 
ihre Selbstständigkeit zu fördern. Dazu gehören auch Ge-
spräche, um Veränderungen im körperlichen oder psychi-
schen Zustand wahrzunehmen.

Dass diese Arbeit ein gegenseitiges Geben und Neh-
men ist, zeigt der folgende Bericht einer Mitarbeiterin: 

„Ich empfinde mein Verhältnis zu meiner Klientin als sehr 
gut, da sie mir vertraut. Wenn ich zu ihr komme, unter-
halten wir uns eine Weile, bevor sie mit ihrem Hund Gassi 
geht, was manchmal auch mit einem Einkauf verbunden 
ist. Ich unterstütze sie, indem ich zuerst Staub sauge, dann 
die Böden wische und zuletzt das Bad sauber mache. Zum 
Schluss räume ich auf und dokumentiere alles in einem 
Bericht. Ihre Hündin, eine französische Bulldogge, begrüßt 
mich und andere immer freudig, möchte spielen und ist 
sehr liebenswert. Ich gehe schon seit einigen Jahren zu 
meiner Klientin und unser Verhältnis ist mittlerweile so 
gut, dass wir uns auch über die Arbeit hinaus austauschen. 
Wir schicken uns Grüße zu Weihnachten und Ostern oder 
teilen den einen oder anderen Spruch zum Schmunzeln. 
So würde ich sagen, dass wir in einem freundschaftlichen 
Austausch stehen, von dem wir beide profitieren. Die Ar-
beit erfüllt mich und macht mir Spaß“, berichtet Frau Fe-
jer, Alltagsmanagerin von den Elf Freunden. 

Die Elf Freunde müsst ihr sein ist die im Jahr 2015 gegründete 
Tochtergesellschaft der IWL gGmbH.
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